
-An sämtliche Haushalte- 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinde Neufahrn, 

das zweite "Corona Jahr" neigt sich dem Ende entgegen. Wir 

hatten lange große Hoffnungen auf ein „normales“ Leben 

gehabt. Leider hat sich diese Stimmung gegen Ende des Jahres 

wieder eingetrübt. 

Beide Jahre haben sowohl unser persönliches Leben, als auch 

unser Gemeinwesen verändert. Neben unseren Schülern, hat 

vor allem Handel und Gastronomie gelitten. Einen großen Einbruch hat auch 

das Vereinsleben unter den Einschränkungen erleben müssen. Leider werden, 

wie auch schon letztes Jahr, die Weihnachtsfeiern unserer Vereine nicht 

stattfinden können, sowie auch schon unser beliebter Weihnachtsmarkt nicht 

stattgefunden hat. 

Ja, Corona hat uns alle (wieder) fest im Griff. Es ist schon erstaunlich, wie so 

ein kleiner Virus die gesamte Welt auf den Kopf stellen kann. 

Für viele Menschen bedeutet Corona nicht nur eine Bedrohung ihrer 

Gesundheit und ihres Lebens. Durch die staatlichen Maßnahmen, sind viele 

Menschen in ihrer Existenz bedroht. Ich kann die Nöte und Ängste der Leute 

gut verstehen. Doch letztlich bleibt uns nichts Anderes übrig, als das Beste aus 

der Situation zu machen. 

Der Mensch ist ein soziales Wesen, ohne soziale Kontakte, Freunde und 

Mitmenschen fehlt uns allen etwas. Umso schwerwiegender waren die 

Einschränkungen in der ersten Jahreshälfte und es werden wohl wieder 

Einschränkungen auf uns zu kommen. 

Wir Menschen müssen miteinander reden, soziale Kontakte sind wichtig und 

zwar nicht nur virtuell, sondern im realen Leben. 

Da stellt sich die Frage was können wir jeder Einzelne schon machen? Vor 

allem müssen wir miteinander reden, heilen und vereinigen, nicht 

übereinander reden, trennen und spalten. 

Es geht nur gemeinsam damit wir zur „Normalität“ zurückkommen, jeder 

einzelne muss dazu seinen Beitrag leisten. 

Aber genug des Jammerns. Es hat sich über das Jahr einiges ereignet sei es im 

Vereinsleben, sei es im privaten oder im öffentlichen Leben. 

So hat die AWO ihre Pflegestation eröffnet, unser Wochenmarkt auf dem 

Parkplatz an der Goldbachstrasse, der jeden Mittwoch stattfindet, feiert sein 

vierjähriges bestehen. Wir durften 50 Jahre Partnerschaft mit unseren 

Freunden aus Broons feiern, das Baugebiet „Schneiderweg“ wird fleißig 

bebaut, wir konnten unser Industriegebiet Neufahrn Süd erweitern, im Kinder 

garten Regenbogen wurden zwei Gruppenräume renoviert und im 

Außenbereich der neue Spielplatz errichtet, ein Rückhaltebecken in der Max 

Regerstraße wurde errichtet.  

Das Feuerwehrgerätehaus in Ettenkofen für die FFW Hofendorf -Hebramsdorf 

wurde fertig gestellt. Um die Eltern unserer Krippen-Kindergarten- und Schul- 
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kinder schneller und leichter informieren zu können wurden Kita- App und Schul- 

App angeschafft. 

Es gäbe an dieser Stelle vieles mehr zu nennen. 

Das wichtigste ist aber das wir, der Gemeinderat, es gemeinsam getan haben, 

selbstverständlich darf und soll auch jeder seine Meinung haben und diese 

einbringen, am Ende zählt, dass wir ohne Streit und Schuldzuweisung das Beste 

für unsere Gemeinde erzielen.  

Zum Ende dieses Jahres danke ich allen Ehrenamtlichen in den Vereinen und 

auch außerhalb. Sie sind ein wichtiger Baustein unserer Gesellschaft. Machen Sie 

bitte weiter so. 

Danken möchte ich auch unseren Erzieherinnen in unseren Kindertagesstätten 

und den Lehrerinnen und Lehrern an unseren Schulen. 

Bei meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Verwaltung, im Bauhof und 

bei allen beschäftigten der Gemeinde möchte ich mich besonders bedanken für 

die geleistete Arbeit. 

Unser Gemeinderat hat auch dieses Jahr kollegial und zielorientiert 

zusammengearbeitet und so zum Wohle unsere Gemeinde beigetragen. 

Ihnen allen liebe Neufahrnerinnen und Neufahrner wünsche ich im Namen der 

Verwaltung und des Gemeinderates eine schöne Vorweihnachtszeit, frohe 

Festtage und ein gutes, friedliches neues Jahr. 

Bleiben Sie gesund! 

 

 
Ihr Peter Forstner 

Erster Bürgermeister 

 
 

 

 

 

 

Ein Weihnachtsgeschichten-Adventskalender 

für Jung und Alt 

 
 

 

Auch heuer erstellen wir wieder einen ungewöhnlichen Adventskalen-

der. Sie finden jeden Tag, in der Zeit von 01. bis 24. Dezember, bei uns 

auf der Homepage ein neues Türchen unter der Rubrik „Neuigkeiten“.  

Hinter diesen Türchen finden sie täglich eine neue Überraschung.  

Schau doch oafach moi eine!  
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Abholung – Jahreskalender 2022 

 

Ab Mittwoch, 15. Dezember 2021 möglich! 

Der Jahreskalender 2022 kann wie letztes Jahr vom 

15. bis 30. Dezember 2021 vor der Gemeindeverwal-

tung am Haupteingang abgeholt werden.  

 

Ausnahme: Der Kalender wird in folgenden Ortschaf-

ten von den Gemeinderäten an sämtliche Haushalte 

verteilt. Sollten Sie in einer hier aufgelisteten Ort-

schaft wohnen wird Ihnen der Kalender gebracht! 

 

Altensdorf, Asenkofen, Ettenkofen, Etzenbach,  

Gämelkofen, Hebramsdorf, Hofendorf, Oberndorf, Panzermühle, Pie-

gendorf, Rohrberg, Sachsendorf, Schaltdorf, St. Anna, Walpersdorf, 

Winisaureuth, Winklsaß, Winklsaßreuth, Wurmdorf.  

 

Ab dem 01. Januar liegt der Kalender dann ebenfalls am Hauptein-

gang aus. Es wird, wie bisher, jedem Haushalt 1 Kalender kostenlos 

zur Verfügung gestellt. Jeder weitere Kalender kann zu einem Selbst-

kostenpreis in Höhe von 2,00 € erworben werden. Wir appellieren an 

die Ehrlichkeit der Bürger und bitten darum auch nur 1 Kalender pro 

Haushalt mitzunehmen.  

 

-ACHTUNG Tourenänderung zum Vorjahr- 
Papiertonne Abholung in Zukunft 4-wöchig! 

 

 

 

 

 

 

Müllsäcke für Ein-Personen-Haushalte 
 

 

Ein-Personen-Haushalte können ab Mitte  

Dezember ihre Müllsäcke für das kommende 

Jahr in der  

Altstoffsammelstelle in der Rottenburger Straße 

abholen.  
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Bayernwerk rüstet Schulweghelfer in Ort mit Sicher-

heitskleidung aus und unterstützt Verkehrserziehung 

der Verkehrswacht Bayern 
 

 

In Neufahrn sorgen Schulweghelfer an neuralgischen Stellen dafür, 

dass jüngere Schülerinnen und Schüler sicher zur Schule und wieder 

nach Hause kommen.  

Die Bayernwerk Netz GmbH (Bayernwerk) unterstützt die wertvolle Ar-

beit der ehrenamtlich tätigen Schutzengel mit Sicherheitskleidung.  

Tobias Brockel, Kommunalbetreuer, hat am Donnerstag (28. Oktober) 

ein Paket für die Helfer in Ort überreicht; entgegengenommen hat es 

Bürgermeister Peter Forstner.  

Das Bayernwerk ist seit 2004 Partner der Landesverkehrswacht Bay-

ern; bis heute hat der größte regionale Stromverteilnetzbetreiber des 

Landes Kommunen mit weit über 1.000 Sicherheitspaketen ausgestat-

tet. Darin enthalten sind gelbe gefütterte Sicherheitsjacken, Warnwes-

ten und Anhaltekellen.  

„Wir haben großen Respekt vor der Arbeit der freiwilligen Schulweghel-

fer“, sagte Tobias Brockel und fügte an: „Mit unserem Engagement wol-

len wir ihren Einsatz sicherer machen und gleichzeitig würdigen.“  

Das Bayernwerk sieht sich als regional tief verwurzeltes Unternehmen 

mitverantwortlich für die Lebensqualität der Menschen in seinem Netz-

gebiet. Grund genug für das Unternehmen, die Partnerschaft mit den 

Kommunen und der Landesverkehrs-

wacht auszubauen.  

Seit einigen Jahren unterstützt es auch 

die Verkehrserziehung von Kindergar-

ten- und Grundschulkindern mit soge-

nannten move.it-Boxen und Kinderrol-

lern.  

Gefördert werden damit vor allem 

Gleichgewicht, Reaktionsfähigkeit und 

Wahrnehmung der Kinder. 
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Volkstrauer- und Kriegergedenktag 

 
Seit knapp 100 Jah-

ren, begehen wir 

nun den Volkstrau-

ertag. Damals wurde 

der Kriegstoten aus 

dem Ersten Welt-

krieg gedacht.  

Auch wenn wir hier 

in Deutschland eine lange Zeit in der keine Bombe auf deutsche Städte gefal-

len sind erleben dürfen, so leben wir doch in keiner friedvollen Zeit. Nein, wir 

leben weiß Gott nicht in einer friedvollen Welt. Wir sehen, dass – ganz gleich, 

ob im konkreten Krieg oder in „nur“ gewaltsamen Aktionen – Menschen nach 

wie vor sterben müssen durch die Hand Dritter. Dennoch, können wir etwas 

dagegen tun.  

Bürgermeister Forstner appellierte am Volkstrauertag an alle, die das durch 

Gewalt entstandene Leid minimieren wollen, an Ihre Solidarität mit Opfern, 

Betroffenen und Hinterbliebenen. Helfen kann dabei auch, sich zu Verständi-

gung, von vorherein zu agieren und mögliche Konflikte zu unterbinden.  

Verständigung bedeutet generell die Kommunikation zwischen zerstrittenen 

Parteien, Staaten, bürgerlichen Gruppierungen oder feindlichen Lagern. Ver-

ständigung heißt: Miteinander reden! 
 

Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs gab es bis heute weltweit über 200 

Kriege. Aber auch in den Familien, die doch eigentlich ein Hort der Geborgen-

heit sein sollten, herrschen leider oft Kleinkrieg. Gerade zwischen den Men-

schen, die sich am nächsten stehen, ist ein friedliches Miteinander oft un-

glaublich schwer. Der Schuldige– so denken viele schnell –, das ist der ande-

re. Es beginnt also immer mit dem ausgestreckten Finger, der auf den ande-

ren zeigt! 

Als Zeichen der Trauer aber auch zum Zeichen der Erinnerung legte Herr Bür-

germeister Forstner nach seiner Ansprache im Namen der Gemeinde Neu-

fahrn und des Krieger- und Soldatenvereins einen Kranz nieder. 
 

Am Ende bedankte er sich bei allen Beteiligten der Gedenkstunde. Herrn Pfar-

rer Viktor Susai, Herrn Pfarrer Jörg Gemkow, der Reservisten Kameradschaft 

für die Ehrenwache, der Freiwilligen Feuerwehr für die Verkehrssicherung, der 

Stattkapelle Neufahrn, allen Vereinen mit Ihren Fahnen Abordnungen und 

dem Obst und Gartenbauverein für den Schmuck am Kriegerdenkmal. 
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Schneeräumdienst 
 

Bis man schaut ist der Herbst vorbei und der Winter 

steht vor der Tür. Daher bitten wir Sie den Schnee, 

den Sie aus Ihren Privatgrundstücken schaufeln, 

nicht auf die öffentlichen Straßen zu werfen. Zudem 

sollten Sie, bei Schneefall Ihre Fahrzeuge möglichst 

nicht am Straßenrand parken um ein problemloses Durchkommen der 

Schneeräumfahrzeuge zu gewährleisten. Unsere Bauhofmitarbeiter sind be-

strebt, sämtliche gemeindliche Straßenzüge frühzeitig und so schnell wie 

möglich zu räumen. Dennoch kommt es vor, dass einzelne Abschnitte nicht 

gleich von Schnee und Eis befreit werden, wir bitten um Verständnis. Auch 

wenn unsere Fahrer der Schneeräumfahrzeuge bereits ab den frühesten Mor-

genstunden unterwegs sind, können sie trotzdem nicht überall gleichzeitig 

räumen. Wir möchten in diesem Zusammenhang darauf hinweisen, dass die 

Räumung der Nebenstraßen einen Service der Gemeinde – keine Verpflich-

tung – darstellt, den wir natürlich aufrechterhalten möchten.  

 

 

Kinder der Mittagsbetreuung besuchen Heimatmuseum 

 

An Buß- und Bettag besuchten fünf Kinder der Grundschule mit ihren 

Betreuerinnen Irmgard Ertl und Michaela Stangl das Neufahrner Hei-

matmuseum. Jörg Linzmeier, Vorsitzender des Vereins für Heimatpfle-

ge, erklärte sich gerne dazu bereit, mit den interessierten Kindern eine 

kleine Zeitreise in die Vergangenheit zu unternehmen. Angefangen bei 

den Lebensgewohnheiten früherer Tage bis hin zu antiken Werkzeugen 

verschiedener Handwerksberufe konn-

ten die Kinder sehen und auch begrei-

fen, wie ihre Groß- und Urgroßeltern den 

oft beschwerlichen Alltag meisterten. 

Nicht fehlen durfte natürlich auch ein 

„Probesitzen“ auf den harten und engen 

Schulbänken des letzten Jahrhunderts.  

Nicht selten sahen die beiden Betreue-

rinnen und Jörg Linzmeier in erstaunte 

und ungläubige Kinderaugen bevor sie 

den Rückmarsch zur Schule antraten. 
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Verwendung von neuen Altglassammelcontainern 

im Landkreis Landshut 

 

Im Landkreis gibt es derzeit ca. 200 Containerstandplätze (ein-

schließlich der Altstoffsammelstellen) für Glassammelbehälter. Zum 

01.01.2022 haben die Dualen Systeme die Altglassammlung für das 

Gebiet des Landkreises Landshut neu ausgeschrieben. 

 

Die Fa. Heinz GmbH & Co. KG hat den Auftrag für die Glasentsorgung 

im Gebiet des Landkreises Landshut erhalten.  

 

Die bisherigen dreiteiligen Glascontainer werden ab dem Jahr 2022 

nichtmehr verwendet. An deren Stelle werden nach Farben getrennt 

vier Einzelcontainer mit ca. 3,2 m³ aufgestellt. Zwei für Weißglas, 

einer für Grünglas und einer für Braunglas.  

  

Die neuen Sammelbehälter werden künftig im „Umleerverfahren“ in 

ein Sammelfahrzeug entleert.  

 

Die Entleerungen werden turnusmäßig, nach einem festgelegten 

Fahrplan, erfolgen. Bei stark frequentierten Sammelbehältern kön-

nen Einzelentleerungen erforderlich sein.  

 

Die Umstellung auf das neue Sammelsystem wird einige Zeit in An-

spruch nehmen. 

 

Die Fa. Heinz GmbH & Co. KG begann deshalb schon am 

08.11.2021 mit dem Aufstellen der neuen Glascontainer. In der 2. 

Kalenderwoche im Jahr 2022 soll die komplette Umstellung abge-

schlossen sein.  Dies geschieht in enger Abstimmung mit dem frühe-

ren Glassammelunternehmen 

(Koslow GmbH & Co. KG), dieser 

muss die derzeit genutzten 

Sammelcontainer abholen und 

erst dann können die neuen 

Behälter aufgestellt werden. 
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Baby- und Kleinkindersprechstunde  

findet telefonisch statt  

 

In den vergangenen Monaten haben sich die telefonischen Sprechstunden 

etabliert und bewährt und werden deshalb 2022 weiterhin wöchentlich an 

drei verschiedenen Tagen angeboten. 

Interessierte Eltern und Großeltern mit Kindern von 0 bis 3 Jahren haben 

die Möglichkeit, sich von erfahrenen Familien- Kinderkrankenschwestern 

bei allen Fragen „rund um ihr Kind“ beraten zu lassen Die Sprechstunde ist 

kostenlos und auf Wunsch anonym. Unter folgenden Telefonnummern sind 

*Astrid Satzl, montags von 8 bis 10 Uhr unter 08704/9272030 

*Nicole Ruhland, dienstags von 9 bis 11 Uhr unter 08705/9386283 

*Annemarie Heilmeier, donnerstags von 8 bis 10 Uhr unter 

0151/56346134 zu erreichen. 

An jedem 1. Dienstag im Monat gibt es die Möglichkeit der Beratung über 

Zoom. Die Zugangsdaten sind auf der Hompage des Familienzentrums 

Vilsbiburg sowie der KoKi zu finden. 

Weitere Infos unter www.koki-landshut.de oder unter  

Tel. 0871/404- 4970 / - 4972 / - 4977. 

Sobald es die aktuelle Situation der Pandemie erlaubt, finden die Baby- und 

Kleinkindsprechstunden in der Kinderkrippe wieder persönlich statt. 

Aktuelle Hinweise dazu unter www.koki-landshut.de 

 
 

 

 

Helle Kleidung für mehr Sicherheit 

 

Nieselregen, Nebel und frühe Dämmerung ma-

chen es im Herbst den Autofahrern nicht leicht. 

Dies ist besonders für Fußgänger und Radler 

ein Risiko. Wer helle Kleidung trägt verbessert 

seine Sichtbarkeit um vieles. Mit einer kosten-

günstigen reflektierenden Warnweste können 

Sie bereits aus bis zu 140 Metern wahrge-

nommen werden. Ist man dagegen Dunkel angezogen wird ein Fuß-

gänger bei schlechter Sicht erst nach etwa 25 Metern Entfernung 

erkannt. Wer mit dem Rad unterwegs ist, sorgt nicht nur mit seiner 

Kleidung für die eigene Sichtbarkeit. Auch die Beleuchtung am Fahr-

rad sollte funktionieren und den Vorgaben der Straßenverkehrs-

Zulassungs-Ordnung entsprechen.  

http://www.koki-landshut.de/
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Christbaumspende für den  

Rathausvorplatz 
 

Um einiges höher ist der Christbaum, den 

der Bauhof Neufahrn i. NB auf dem Vor-

platz des Rathauses Mitte November auf-

gestellt hat. Der wunderschöne Weih-

nachtsbaum wurde dieses Jahr von Herrn 

Max Riedl aus Iffelkofen gespendet. Herr-

lich geschmückt wird er über die Weih-

nachtszeit unser Rathaus erstrahlen las-

sen. A herzlichs Vergeltsgott an Herrn Riedl 

für die großzügige Spende. 
 

 
 

Dreijährige bekommen Buch geschenkt 

 

Auch die Gemeindebücherei Neufahrn i.NB nimmt am diesjährigen 

Programm „Lesestart 1-2-3“ der Stiftung Lesen teil, ein bundesweites 

Programm zur frühen Sprach- und Leseförderung. Es wird vom Bun-

desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert und von 

der Stiftung Lesen durchgeführt. 

In drei aufeinander folgenden Jahren erhalten Eltern für ihre Kinder 

im Alter von einem, zwei und drei Jahren Lesestart-Sets. Die ersten 

beiden Sets können Sie in teilnehmenden Kinderarztpraxen bekom-

men, das dritte Set in der Bücherei vor Ort. Zu allen drei Sets gehö-

ren ein altersgerechtes Bilderbuch, Informationen für die Eltern mit 

Alltagstipps zum Vorlesen und Erzählen und eine kleine Stofftasche. 

Ab sofort kann das Set in der Gemeindebücherei Neufahrn  

kostenlos abgeholt werden. 

Die Stiftung Lesen steht unter der Schirmherrschaft des 

Bundespräsidenten und wird von 

zahlreichen prominenten Lesebot-

schaftern unterstützt: 

www.stiftunglesen.de 
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Hilferufen via Handzeichen oder Codewort 

 

 

Handzeichen: 

Es ist nur eine kleine, scheinbar unauffällige Geste, die eine kanadisch Stif-

tung von Frauen initiiert hat, doch sie kann Menschenleben retten – vor allem 

während der Corona-Krise. Manche Kinder und Erwachsene haben kein siche-

res Zuhause, sie werden körperlich bedroht oder sogar geschlagen. Oft haben 

die Betroffenen keine Möglichkeit, um Hilfe zu bitten, weil Handy oder Compu-

ter kontrolliert werden.  

 

So funktioniert der stille Hilferuf:  

Er beginnt damit, dass die In-

nenseite einer flachen Hand 

gezeigt wird. Dann wird der 

Daumen in die Handinnenfläche 

gelegt, zum Schluss werden die 

vier Finger über den Daumen 

gelegt. 
Foto: Josh Burleton/Wikipedia 

 

Was kann ich tun, wenn ich dieses Signal sehe? 

Handeln Sie zwar sofort, aber bitte mit Bedacht, um Ihren Gegenüber oder Sie 

sich selbst unnötig zu gefährden. Die Stiftung rät dazu, dem Gegenüber kurze 

Fragen zu stellen, die sich mit „Ja“ oder „Nein“ beantworten lassen. „Soll ich 

jemanden anrufen“ als Beispiel.  

 

Codewort: 

Zudem droht in der derzeitigen Ausnahesituation und aufgrund der ein-

schränkenden Maßnahmen zur Bekämpfung der Pandemie ein Anstieg der 

häuslichen Gewalt. Die Opfer haben kaum die Möglichkeit, sich Hilfe zu su-

chen. Betroffenen können nun künftig unauffällig in Apotheken, Arztpraxen 

und Kliniken mit Hilfe des Codeworts „Maske 19“ um Hilfe bitten. 

 

Anlaufstellen für Opfer: 

Gewalt gegen Kinder: KoKi Landshut 0871-4084972 

Gewalt gegen Frauen: 08000 116 016 

Gewalt gegen Männer: 0800 123 99 00 
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Neuer Klimaschutz-Manager im Landkreis Landshut 

 

 
Der Landkreis verstärkt seine Initiative im Kampf gegen den Klimawandel durch 

einen kreiseigenen Klimaschutz-Manager. Neben der Erstellung eines integrierten 

Klimaschutzkonzepts und der Umsetzung ambitionierter Maßnahmen auf Kreis-

ebene liegt sein Fokus auf der Vernetzung und der tatkräftigen Unterstützung der 

Landkreisgemeinden.  

 

 

Denn die Motivation für alle ist klar: das Hochwasser in diesem Sommer hat uns 

einen Vorgeschmack darauf gegeben, was auf uns und die nächsten Generationen 

zunehmend zukommen wird.  

 

Deswegen wollen auch wir als Gemeinde Neufahrn i. NB weiterhin unseren Beitrag 

dazu leisten, den Energieverbrauch und die Treibhausgase vor Ort tatkräftig zu 

reduzieren! Wir heißen Herrn André von Mensenkampff bei uns im Landkreis daher 

herzlichst Willkommen und freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit! 

 

Die Begeisterung unserer Bürgerinnen und Bürger für den Klimaschutz zeigt sich 

unter anderem bereits durch den großen Zuspruch an der neuen E-Ladesäule an 

unserem Rathaus. Hier lassen sich die E-Autos mit günstigem und ganz wichtig - 

mit CO2-freiem Strom - tanken. Möglich macht das der umweltfreundliche 

Ökostrom aus 100 Prozent Wasserkraft. Grüne Energie aus unserer Region für die 

Region – das unterstützt das Klima und die Wertschöpfung vor Ort!  

 

Ihr Bürgermeister 

 

Energiespartipps für den Winter  

Die Kosten für Heizenergie steigen seit den letzten Monaten enorm. Doch wer 

einige Punkte beim Heizen beachtet, schützt nicht nur seinen Geldbeutel, 

sondern auch das Klima.  

- Thermostate sollten auf eine 

Raumtemperatur von 20 bis 22 

Grad eingestellt sein 

 

Der „Heizungscode“ 

Stufe 1: 12 °C 

Stufe 2: 16 °C 

Stufe 3: 20 °C 

Stufe 4: 24 °C 

Stufe 5: 28 °C 
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- Wichtig: die Heizung wird auf maximaler Stufe nicht schneller 

warm! Also wirklich nur auf 5 stellen, wenn Sie 28 °C haben 

wollen   

- Heizkörper sollten nicht durch Vorhänge, Möbel o.ä. verdeckt 

werden 

- Wenn Sie längere Zeit nicht zu Hause ist, können Sie die 

Wohntemperatur absenken. Denn jedes Grad weniger, verringert 

den Energieverbrauch um ca. 6 Prozent! 

- Beim Lüften:  Mit kurzem Durchzug haben Sie schnell wieder 

frische Luft im Raum und die Wände kühlen nicht aus ( 

Kippstellungen vermeiden)  

- Größere Maßnahmen, wie die Dämmung von Außenwänden und 

Dächern sowie der Einbau von Wärmeschutzfenster, reduzieren 

die Wärmeverluste erheblich. Doch bereits kleinere Maßnahmen, 

wie die Dämmung von Heizkörper-Nischen und Rolladenkästen, 

zeigen bereits eine große Wirkung! 

 

Investieren mit Weitblick 

 

Unsere tägliche Heizwärme macht 73 Prozent des Energieverbrauchs im 

Haushalt aus. Dieser hohe Anteil sorgt aber auch für großes Einspar-

Potenzial. Denn wer jetzt auf eine umweltfreundliche Heiz-Alternative um-

steigt oder die Räume sanieren lässt, kann sich fast die Hälfte der Kosten 

erstatten lassen. Möglich machen das die aktuell hohen Fördersätze z.B. 

des BEG von bis zu 45 Prozent! (Bundesförderung für effiziente Gebäude) 

 

Um die besten Fördermittel und Maßnahmen genau für Ihre Wohnung bzw. 

Haus herauszufinden, hilft Ihnen u.a. die Energieberatung der Verbrauch-

zentrale. Hier gibt es bis Mai 2022 kostenlose Online-Vorträge, in den ver-

schiedene Themen praxisorientiert und leicht verständlich präsentiert wer-

den:  

 

https://verbraucherzentrale-

energieberatung.de/veranstaltungen/kategorie/veranstaltungen/ 

 

Hier ist bestimmt für jeden etwas Spannendes dabei!  

 

 

 

 

 

 

Ihr Klimaschutz-Manager  

André von Mensenkampff 

https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/veranstaltungen/kategorie/veranstaltungen/
https://verbraucherzentrale-energieberatung.de/veranstaltungen/kategorie/veranstaltungen/
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Leiter*innen für die Eltern-Kind-Gruppen (EKP®) in Neufahrn gesucht! 

Die katholische Pfarrgemeinde Neufahrn bot zusammen mit dem Christlichen 

Bildungswerk Landshut e.V. schon viele Jahren EKP®-Gruppen im Pfarrheim in 

Neufahrn an. 

Jetzt sollen die EKP-Gruppen in Zusammenarbeit von Pfarrei, Gemeinde und AWO 

unter der Federführung des Christlichen Bildungswerkes Landshut e.V. wieder in 

Neufahrn starten. Das Angebot würde im Goldbachpark (Niederfeldstr. 11) in den 

gemeinsamen Räumen der AWO und der Gemeinde Neufahrn stattfinden. 

Dafür werden dringend Leiter*innen gesucht! 

 

Was ist EKP®? 

 Ganzheitliches Spielen und Fördern mit Spaß und Kreativität ab dem 

Säuglingsalter bis zum Kindergarten 

 Kontakt und Austausch mit anderen Eltern 

 Gestaltete Qualitätszeit für Mutter/Vater und Kind 

Dies findet in wöchentlichen ca. zweistündigen Gruppentreffen mit ca. 7 

Müttern/Vätern und ihren Kindern statt. Zusätzlich gibt es eigene Elterntreffen 

und/oder Treffen für die ganze Familie. 

 

Kann ich das? 

 Sicherlich, auch wenn Sie keine berufliche pädagogische Vorerfahrung, aber 

eigene Kinder und Interesse und Spaß am Umgang mit kleinen Kindern und deren 

Müttern haben!  

 Vorteilhaft wäre, wenn Sie selbst schon an Eltern-Kind-Gruppen teilgenommen 

haben 

 

Wir bieten Ihnen: 

eine umfassende pädagogische Qualifizierung mit Zertifikat, fachliche Begleitung 

und regelmäßige Fortbildungen zur Gruppenleitung und Kleinkinderentwicklung 

eine Tätigkeit auf Honorarbasis 

 flexible Zeiteinteilung 

 die Möglichkeit, Ihr eigenes Kind mit in die Gruppe zu nehmen 

 Austausch mit kompetenten Kolleginnen und wunderbare neue Erfahrungen! 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

Dann erfahren Sie mehr dazu bei unserer Ansprechpartnerin für  

das Eltern-Kind-Programm (EKP®) im  

Christlichen Bildungswerk Landshut e.V.   

Lydia Pietrasch Tel. 0871-923170   



Neufahrn aktuell 
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Spendenübergabe SGV 

 

 

„Das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) beschreibt in § 41 die Auflösung 

eines Vereins: Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederver-

sammlung aufgelöst werden. Für diesen Beschluss ist eine Mehrheit 

von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen erforderlich, wenn nicht 

die Satzung etwas anderes bestimmt.“ 

 
So gibt es das Bürgerliche Gesetzbuch vor, aber in der Realität ist es viel 

emotionaler. Eine Gemeinde lebt unter anderem auch von ihren Vereinen 

und dem Vereinsleben, darum ist es sehr schade, wenn sich ein Verein 

auflöst, denn hier stirbt ein Stück Gemeinschaft.  

Der SGV – Selbstverteidigung- und Gesundheitsverein Neufahrn wurde am 

12. August 2017 gegründet. Der Schwerpunkt lag bei:  

 

-Ju-Jutsu: Praxisbezogene Selbstverteidigung für Jung und Alt, Kraft, Aus-

dauer, Gleichgewicht, Teamgeist, Disziplin und Siegen durch Nachgeben 

waren wichtige Schwerpunkte der Sportart. Sich einfach verbal aber auch 

körperlich zur Wehr setzen zu können.  

-Rücken Fitnessstunde: Kräftigung der Rückenmuskulatur 

-Mittelalterliches Fechten (Schwertkampf) 

  

Am 15. März 2020 wurde dann die Auflösung des Vereins beschlossen. 

Nach der einjährigen Wartefrist konnte nun im November 2021 der Verein 

endgültig aufgelöst werden. 

 

Das Vereinsguthaben wurde gespendet. Begünstigte sind:  

 Kindergarten "Regenbogen"  

 Gemeindebücherei  

 Jugendgruppe Wil-

derer Schützen  

 

 

 

Wir bedanken uns im 

Namen Aller recht 

♥-lich! 
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Verantwortlich für den Inhalt: 

Erster Bürgermeister Peter Forstner 

Gemeinde Neufahrn i. NB 

Hauptstraße 40 

84088 Neufahrn 

  

Tel-Nr.:  087 73 / 96 06 0 

Fax:  087 73 / 96 06 10 

E-Mail:   poststelle@gemeinde-neufahrn.de 

Internet:  www.gemeinde-neufahrn.de 

Rathaus Besuchszeiten: 

Das Rathaus ist für den Parteiverkehr eingeschränkt geöffnet. Wir 

bitten darum, das Rathaus nur bei dringenden Anliegen persönlich 

aufzusuchen und mit den jeweiligen Sachbearbeitern vorher Termine 

telefonisch (Zentrale: 08773/9606-0) oder per E-Mail zu vereinbaren, 

um Wartezeiten zu vermeiden  

Sprechzeiten des Bürgermeisters: 

Donnerstag 08:00 - 09:00 Uhr 

und  16:00 - 17:00 Uhr 

  

Öffnungszeiten Bücherei: 

Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr 

Mittwoch 09:00 - 11:00 Uhr 

Freitag  16:00 - 18:00 Uhr 

  

Öffnungszeiten Wertstoffhof ab November: 

Mittwoch 14:00 - 17:00 Uhr  

Freitag  14:00 - 17:00 Uhr 

Samstag 10:00 - 13:00 Uhr 

 

Notdienste: 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112 

Polizei    110 

Telefonseelsorge  0800 / 111 0 111 

………………...oder  0800 / 111 0 222 

Apotheken-Notdienstplan: 
www.aponet.de/service/notdienstapotheke-finden.html  

 

Zahnärzte-Notdienstplan: 
www.notdienst-zahn.de  

 

  
 

  


